
von Gunter Zimmermann, OG Dresden

Ein Silvesterfest ohne die Reise nach Öster-
reich können sich viele NaturFreundinnen und 
NaturFreunde gar nicht mehr vorstellen. So 
richtig deutlich wurde dies während der zwei 
Jahre währenden Corona-Zwangspause. End-
lich – am 27. Dezember 2022 – war es dann 
wieder soweit: Es ging zur Winterfreizeit nach 
St. Gilgen!

Doch was hat es damit auf sich? Die Natur-
freundejugend Sachsen organisierte 1999 die 
erste Reise nach St. Gilgen. Seit 1993 gehört 
die Silvesterfreizeit zum festen Programm. Be-
vor St. Gilgen zum Reiseziel wurde, wurden ver-
schiedene Skigebiete in der Schweiz und in Ös-
terreich angesteuert. Anfangs ging es mit einem 
Bus voller junger Leute zum Wintersport nach 
Österreich. Viele dieser „Erstbesetzung“ fahren 
heute noch mit. Die damaligen Jugendlichen 
sind längst erwachsen geworden, haben Fami-
lien gegründet. Doch der Silvesterfreizeit halten 
sie immer noch die Treue.

Was macht St. Gilgen und damit diese Silvester-
freizeit eigentlich so besonders? Da ist zuerst 
die herzliche Aufnahme im Jugendgästehaus. 
In Hochzeiten sind wir dort wir mit fast 70 Teil-
nehmenden angereist. In diesem Jahr waren es 
ca. 40 Leute. Die Gestaltung des Aufenthalts ist 
ganz unterschiedlich, den jeweiligen Interessen 
angepasst. Im Mittelpunkt steht natürlich der 
Wintersport. Egal ob Abfahrtslauf auf den Ski-

pisten, Langlauf, Schneeschuhwandern oder 
Rodeln, alles ist möglich. Vorausgesetzt, es liegt 
Schnee. Der war in dieser Saison leider Mangel-
ware. Dann geht man halt wandern, fährt mit 
der Zahnradbahn auf den Schafberg, mit der 
Fähre über den Wolfgangsee oder besucht Salz-
burg. Es gibt in der ganzen Gegend eine Menge 
sehenswerter Attraktionen – Museen, Salzberg-
werke, Thermen und jede Menge Landschaft. 

Abends trifft man sich im Kellerclub, um sich 
angeregt zu unterhalten, zu spielen und die 
entspannte Atmosphäre zu genießen. Für die 
Betreuung der jungen Teilnehmer ist ebenfalls 
gesorgt. 

Ein besonderer Höhepunkt ist die Silvesterpar-
ty. Das Küchenteam wächst beim Aufbau des 
kalten und warmen Buffets jedes Mal wieder 
über sich hinaus. Im Klub gibt es Musik und es 
darf getanzt werden. Kurz vor Mitternacht geht 
es nach draußen, früher auf dem Marktplatz, 
heuer nur einige Schritte bis zum Seeufer, wo 
wir das beeindruckende St. Gilgener Silvester-
feuerwerk über dem See erleben konnten. 

Wenn auch an dieser Stelle nicht über alles be-
richtet werden kann, eins steht jedenfalls fest: 
Alle freuen sich schon auf das nächste Silvester 
in Österreich. Für die NaturFreunde Sachsen 
heißt es dann zum 24. Mal: 

Auf nach St. Gilgen!

von Almut Thomas, NaturFreunde Dresden

„Pole, pole“ (Suaheli), zu deutsch „Langsam, 
langsam“ ist der Inbegriff für die stressfreie 
und positive Mentalität Tansanias, die wir in 
diesem Jahr aufs Neue erleben durften. 

Im Oktober 2022 reisten Dresdner NaturFreun-
de bereits zum vierten Mal für ein Workcamp 
im Rahmen des Projektes „Nambala help“ in 
das ostafrikanische Land.

Unser Vorhaben in diesem Jahr: die Renovie-
rung eines Schulgebäudes in der Nganana Pri-
mary School. Schon 2017 waren wir im Rah-
men des zweiten Workcamps zu Gast in dieser 
Grundschule.

Ein Schulgebäude renovieren, das bedeutet, in 
weißen Maleranzügen werden Wände abge-
schliffen, verspachtelt, nochmals abgeschliffen, 
um anschließend dreimal gestrichen zu werden. 
Belohnt wurden wir trotz der flirrenden Mit-
tagshitze mit der eindrucksvollen Silhouette des 
Mount Meru im Hintergrund. Die jungen Natur-
Freunde jagten in den Pausen mit vielen freu-
destrahlenden tansanischen Schulkindern auf 
einem staubtrockenen Sportplatz einem Fuß-
ball hinterher. Sport verbindet. Doch nicht nur 
Arbeiten war angesagt. Neben dem Vorrichten 
der Klassenräume gab es auch ein vielfältiges 
touristisches Programm. 

Pole, pole – Bericht vom 4. Workcamp 
in Tansania
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➜ 01. März 2023
 Soziale Wanderung durch Hohnstein 
 – Stärkenberatung

➜ 10. März 2023
 Spaziergang und Treff zum Gründungs-
 tag – OG Dresden

➜ 15. März 2023
 Frühlingswanderung im Rosental, 8 km 
 – OG Leipzig

➜ 19. März 2023
 Wanderung Hubertusburg – OG Dresden
➜ 21. März 2023
 online: 90 Jahre Verbot und Verfolgung 
 – Stärkenberatung mit LV Brandenburg 
 und Thüringen

➜ 25. März 2023
 Wanderung Königshainer Berge 
 – OG Löbau

➜ 26. März 2023
 Wanderung zum Tag des Wassers 
 – OG Dresden
➜ 27. März 2023 
 Stehempfang zum 30. Jahrestag der 
 Wiedergründung, NaturFreunde-Eck 
 in Dresden – LV Sachsen

➜ 07. April 2023
 Osterspaziergang – OG Löbau

➜ 15. April 2023
 Wanderung 13 km – OG Leipzig

➜ 21. bis 23. April 2023 
 Bildungswochenende – Stärkenbera-
 tung mit LV Thüringen

➜ 23. April 2023
 Wanderung auf dem NaturaTrail Elster-
 hang bei Pirk – OG Plauen

➜ 30. April 2023
 Walpurgisnacht am NFH Wilthener 
 Hütte – OG Wilthen

➜ 01. Mai 2023 Tag der Arbeit
 Teilnahme an Veranstaltungen und 
 Aktionen, NaturFreunde-Infostände

➜ 08. Mai 2023
 Workshop „Ökologie in der neuen 
 Rechten“ – OG Dresden

➜ 14. Mai 2023
 Tag des Wanderns – OG Plauen

➜ 26. bis 29. Mai 2023
 Familienfreizeit in Vysoka Lipa 
 – LV Sachsen

➜ 31. Mai 2023
 online: Erdüberlastungstag und 
 Ressourcengerechtigkeit 
 – Stärkenberatung mit Inkota e.V.

➜ 02. Juni 2023
 Workshop „Diversität und Diskriminie-
 rung gegenüber queeren Menschen“ 
 – Stärkenberatung mit der NFJ Dresden

Termine 
im Landesverband Sachsen

Nur eine solidarische Welt 
kann eine gerechte und 
friedvolle Welt sein.

Richard von Weizsäcker

St. Gilgen am Wolfgangsee „macht süchtig“
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 Premiere: Erstmals waren wir in Tansania 
mit dem Zug unterwegs. Mehr als 30 Jahre 
lang gab es keine Passagierzüge mehr zwischen 
Moshi und Arusha. Die Strecke von Daressalam 
nach Moshi wird seit Ende 2019 wieder mit 
Passagierzügen befahren. Zugfahren am Fuß 
des Kilimandscharo, das ist vor allem aufgrund 
des antiquierten Gleisbettes noch ein Aben-
teuer. Natürlich durfte auch der Besuch eines 
Nationalparks nicht fehlen und so besuchten 
wir gemeinsam den Tarangire-Nationalpark 
im Westen Tansanias. Eigentlich eine wasser-
reiche Oase. Die anhaltende Trockenheit wur-
de im Nationalpark besonders deutlich. Fast 
alle Wasserstellen waren ausgetrocknet. Der 
fehlende Niederschlag stellt Tansania vor gro-
ße Herausforderungen, auch weil der Strom 
ausschließlich mit Wasserkraft erzeugt wird. 
Stromabschaltungen waren deshalb während 
unseres Aufenthalts an der Tagesordnung. 

Aber davon lassen sich die Tansanier nicht ent-
mutigen. Trotz aller Schwierigkeiten strahlen 
die Menschen eine bemerkenswerte Lebens-
freude und Gelassenheit aus. Eine Lebensfreu-
de, die ansteckt. Für uns immer wieder Anlass, 
unsere eigene Lebensweise zu hinterfragen.

„Hakuna matata“ (Suaheli) zu deutsch „Macht 
euch keine Sorgen“, diese Gelassenheit würde 
uns an der einen oder anderen Stelle auch gut 
zu Gesicht stehen.

Wir freuen uns schon auf unser nächstes Work-
camp!

Informationen zum Projekt findet ihr unter 
https://nambala-help.org
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von Luisa Graf, Stärkenberatung

Im Juni 2022 startete die Ausbildung der Stär-
kenberatung mit 12 motivierten NaturFreun-
de-Mitgliedern.

Susanne Herrmann aus der OG Dresden und 
Mitglied im Landesvorstand erinnert sich zu-
rück: „Ich habe mich in erster Linie aus Neugier 
angemeldet. Neugier, auf das, was mich erwar-
ten würde. Und gleichzeitig wollte ich dabei 
sein, wenn die NaturFreunde Sachsen knapp 
30 Jahre nach Wiedergründung einen nächsten 
Meilenstein erreichen. Ich sehe das Stärkenbe-
ratungsprojekt als einen großen Meilenstein in 
der jüngeren Geschichte der sächsischen Natur-
Freunde. Und natürlich will ich ganz persönlich 
auch etwas lernen. Nach zwei Modulen kann 
ich konstatieren, ich habe in jedem Fall etwas 
gelernt, habe manches Wissen vertieft.“

Denise Küster aus der OG Dresden ergänzt: „Ich 
wollte mein Wissen über Konfliktlösung und 
Mediation vertiefen und systematisieren und 
natürlich dabei mit anderen NaturFreunde-Mit-
gliedern in den Austausch treten. Heute kann 
ich sagen, meine Erwartungen wurden erfüllt.“

In den folgenden 4 Wochenendmodulen lern-
ten die Teilnehmenden, wie man Ortsgruppen 
und Vorstände in Konfliktsituationen berät, Än-
derungsprozesse anstößt, die innerverbandli-
che Demokratie stärkt und Ideen systematisiert 
oder Veranstaltungen moderiert.

„Das Verständnis füreinander zu wecken und 
damit eventuell zu einer Entspannung inner-
halb eines Problems beizutragen, ist im ge-
samten Lebenszeitraum eine gute und sinn-
volle Erkenntnis. Diese Kenntnisse können im 
Arbeitsleben (Streitigkeiten unter Kollegen), im 
Privaten (Auslandsjahr des Kindes), aber auch 
bei den NaturFreunden (Generationskonflikt) 
angewendet werden.“ so weiter Candy Schwen-
ke, Ortsgruppe Wilthen.

Anne Langwald fügt hinzu: „Gelernt habe ich, 
dass Beratung zum großen Teil zuhören ist und 
dass man als Berater nicht immer die perfekte 
Lösung für jedes Problem liefern muss. Bera-
tung bedeutet in erster Linie die Beratenen bei 
der individuellen Lösungssuche zu unterstüt-
zen. Frei nach dem Motto von Maria Montesso-
ri: „Hilf mir, es selbst zu tun.“ Das „Handwerks-
zeug“ dafür wurde uns während der Ausbildung 
kompakt und gut verständlich rübergebracht.“

Seit Februar 2023 haben alle 12 NaturFreunde-
Mitglieder erfolgreich den Ausbildungsgang zur 
Stärkenberater*in abgeschlossen. Ab jetzt gibt 
es im Landesverband 12 Stärkenberater*innen, 
die euch und eure Ortsgruppen mit ihrem er-
lernten Wissen und Methoden unterstützen. 
Wie dies aussehen kann, erklärt Anne Langwald 
aus der OG Plauen: „Mir liegt die Mitgliederge-
winnung sehr am Herzen. Ich bin Wanderleite-
rin und bald auch Waldpädagogin und möchte 
versuchen, auch junge Menschen für die Natur 
zu begeistern. In unserer OG liegt der Alters-
durchschnitt in der Sektion Wandern derzeit 
bei Ü65. Das ist ein nur langfristig zu lösendes 
Problem. In der Stärkenberatung war Kommu-
nikation ein großes Thema. Das vertiefte Wis-
sen darüber möchte ich nutzen, um auf jüngere 
Menschen zuzugehen.“

Und auch Anna Schwenke freut sich bereits dar-
auf: „Menschen bei Konflikten und schwierigen 
Entscheidungen, zur Seite stehen zu können.“

Naturverbundenheit und 
menschenverachtende 
Ideologien in Dresden
von Patrick Irmer, NaturFreunde Dresden, FARN

Die Dresdner Neustadt ist bekannt für ihr vielfälti-
ges Kulturangebot und ihr buntes Nachtleben, für 
eine aktive Nachbarschaft mit zahlreichen zivilge-
sellschaftlichen Akteur*innen, für zahlreiche leckere 
Einkehrmöglichkeiten und einen Spätshop für das 
schnelle Kaltgetränk zwischendurch – ein Stadtteil 
von Dresden, dem Kreativität und Weltoffenheit zu-
gesprochen wird. Da passt ein veganes Biorestaurant 
mit dem Namen „Wurzelküche“ auf der Alaunstraße 
doch ganz gut rein –  müsste man denken, doch hin-
ter der bunten Fassade steckt eine Bewegung, die an 
antisemitische, rassistische und antidemokratische 
Ideologien anknüpft. Die Rede ist von der Anastasia-
Bewegung.

Die zehnteilige Buchreihe des russischen Autors 
Wladimir Megre beschreibt seine Begegnung mit 
der wedrussischen Lichtgestalt Anastasia in der sibi-
rischen Taiga. Sie erklärt ihm im Verlauf der Bücher 
den „lebendigen Raum der Liebe“. Gemeint ist damit 
der Aufbau sogenannter Familienlandsitze, denn nur 
auf diesen sei ein Leben im Einklang mit der Natur 
möglich. Die Lesenden erfahren, welche Obst- und 
Gemüsesorten anzubauen sind, welche Vorteile 
das ländliche Leben für die Entwicklung der Kinder 
hat und welche Gefahren es in der modernen und 
schnelllebigen Welt abzuwehren gilt: Die dunklen 
Mächte. Hinter dieser Chiffre verbirgt sich ein tief-
sitzender Judenhass. So werden in den einzelnen 
Büchern levitische Priester etwa für kapitalistische 
Ausbeutung und eine Entfremdung des Menschen 
von der Natur verantwortlich gemacht. Jüdinnen und 
Juden würden so die gesamte Menschheit kontrollie-
ren – eine klassisch antisemitische Verschwörungser-
zählung, verpackt in einem von Natur- und völkischer 
Nächstenliebe geprägten Dialog zwischen Wladimir 
und Anastasia.

Die Betreiberin der „Wurzelküche“ veranstaltete 
regelmäßige Vernetzungstreffen, zu denen sich In-
teressierte über die Buchinhalte oder konkrete Pro-
jekte austauschen können. Erklärtes Ziel ist es, ein 
Netzwerk von Siedlungsprojekten um Dresden zu 
gründen, natürlich nach dem Vorbild der von Meg-
re beschriebenen Familienlandsitze. Vor diesem 
Hintergrund sollte man sich jedoch vom harmlos 
daherkommenden Bild des veganen Ladenlokals im 
Dresdner Szeneviertel nicht blenden lassen und sich 
fragen, was hinter der vermeintlichen Naturverbun-
denheit steckt.

Weitere Informationen unter:
https://www.nf-farn.de/voelkische-landnahme-
bio-image
https://www.ura-dresden.org/wurzelkueche/

Ausbildungsgang der Stärkenberatung 
geht in die 2. Runde

Ausbildung 
Stärkenberater*in

Für wen ist die Ausbildung geeignet?
„Die Ausbildung ist ideal für alle, die gern 
zuhören und mit den richtigen Fragen helfen, 
Konflikte in ihrer Ortsgruppe zu lösen. Das 
gelernte Wissen kann auch im Freundeskreis 
oder im beruflichen Umfeld eingesetzt wer-
den.“ (Susanne Herrmann)

„… alle Naturfreunde, die Menschen mögen, 
die offen für Neues und neugierig sind.“ 
(Anne Langewald)

„… für die ein Miteinander und nicht nur ein 
Nebeneinander wichtig ist. (Candy Schwenke)

„… die etwas lernen wollen, offen und kreativ 
sind.“ (Anna Schwenke) 

„… die ihren Horizont erweitern und dabei 
Gleichgesinnte treffen wollen.“ (Tilmann 
Schwenke)

Ihr seid selbst neugierig geworden? Auch in 
diesem Jahr ab Herbst wird es wieder die Mög-
lichkeit geben, sich in 4 Wochenendmodulen 
von Trainer*innen des Netzwerks für Demo-
kratie und Courage zur Stärkenberater*in aus-
bilden zu lassen: 

➜ 15.-17.09.23, Rote Grube Sosa
 Modul 1: „Engagement stärken“

➜ 20.-22.10.23, NFH Königstein
 Modul 2: „Erfolgreich kommunizieren“

➜ 24.-26.11.23, NFH Grethen
 Modul 3: „Konflikte lösen“

➜ 02.-04.02.24, NFH Grethen
 Modul 4: „Beratungsfälle meistern“

Anmeldung und weitere Informationen 
(auch für Ortsgruppen) unter: 
staerkenberatung@die-naturfreunde-sachsen.de
https://www.die-naturfreunde-sachsen.de/
staerkenberatungsausbildung

Fotos: Stärkenberatung

Frieden in Bewegung 2023

Etappen der Friedenswanderung in Sachsen
Stand: 30.01.2023, Änderungen möglich

Tag 51 16.06. Hof – Plauen

Tag 52 17.06. 63. Spitzenfest in Plauen 

Tag 53 18.06. Plauen – Schöneck

Tag 54 19.06. Schöneck – Mühlleiten

Tag 55 20.06. Mühlleiten – Weitersglashütte

Tag 56 21.06. Weitersglashütte – Chemnitz 

Tag 57 22.06. Chemnitz – Augustusburg

Tag 58 23.06. Augustusburg – Fichtelberg 
  – Sehmatal

Tag 59 24.06. Sehmatal – Satzung

Tag 60 25.06. Satzung – Rübenau

Tag 61 26.06. Rübenau – Deutschneudorf

Tag 62 27.06. Deutschneudorf – Neuhermsdorf

Tag 63 28.06. Neuhermsdorf – Zinnwald 
  mit AKuBiZ e.V.

Tag 64 29.06. Zinnwald/Cinovec – Georgenfeld 

Tag 65 30.06. Wandertag in Dresden

Tag 66 01.07. NaturFreundeTag in Dresden

Tag 67 02.07. Dresden – ehemaliges KZ 
  in Terezín (Theresienstadt)

Anmeldung für die einzelnen Etappen unter: 
https://www.naturfreunde.de/frieden-in-
bewegung-2023

Am 27. März 2023 und am NaturFreundeTag, 1. Juli 2023, feiern wir als NaturFreunde Landesverband Sachsen e. V. 
unsere ereignisreiche und gemeinsame Zeit seit der Wiedergründung vor 30 Jahren.

30. Jahrestag der Wiedergründung!
Am 27.03.2023 wird bei einem kleinen Stehempfang im NaturFreunde-Eck 
in der Dresdner Neustadt auf das Jubiläum angestoßen. 

1. Juli 2023 – NaturFreundeTag
Gemeinsamer Tag mit vielfältigem Programm und Gästen. Wir freuen uns, wenn 
ihr euch als Ortsgruppen an dem Festprogramm beteiligt.

Aufruf: Wir gestalten eine Bildergalerie!
Wir laden dazu ein, euch mit NaturFreunde-Fotos der letzten 30 Jahre zu beteiligen! Schickt uns Bilder von Ausflügen, 
Wanderungen und Festen bis 15.05.2023 an folgende Mail: jubilaeum@die-naturfreunde-sachsen.de

Am 26. April 2023 startet die Friedenswande-
rung der NaturFreunde vor dem Europaparla-
ment in Straßburg. In 67 Tagesetappen wird sie 
von Frankreich nach Tschechien führen.

Am 16.06. werden die Plauener NaturFreund*-
innen die Friedenswanderung empfangen und 
bis zum 18.06. das 63. Plauener Spitzenfest ge-
nießen. Am 21.06. wird nach 4 Tagesetappen 
die Kulturhauptstadt 2025, Chemnitz, erreicht.

Weiter geht es auf einem der schönsten säch-
sischen Wanderwege, dem Kammweg. Am 
28.06. ist eine Tour in Kooperation mit AKuBiZ 
e.V. geplant, welche die Geschichte der Wider-
standkämpfer*innen während der NS-Zeit in 
der Grenzregion Altenberg näher beleuchtet. 
Mit einer Tagestour in Zinnwald am 29.06. ver-
abschieden wir uns vom Osterzgebirge. 

In Dresden wandern wir am 30.06. von der Al-
bertstadt zum Heidefriedhof. Abends führt ein 
Spaziergang durch die Innenstadt mit Infos zur 
Friedensbewegung „Schwerter zu Pflugscha-
ren“ in der DDR.  Am 01.07. lädt der Landesver-
band zum NaturFreundeTag ein. Ab 11:00 Uhr 
ist ein vielseitiges Programm geplant – Paddel-
tour, Wanderung, musikalische Stadtentde-
ckung, Radtour und vieles mehr. Die offizielle 
Festveranstaltung am Nachmittag endet mit 
einem gemeinsamen Grillfest. 

Die letzte Etappe der Friedenswanderung führt 
zur Besichtigung des ehemaligen Konzentra-
tionslagers Terezín (Theresienstadt) gemeinsam 
mit tschechischen Naturfreunden. 

Karte: 
GeoSN, dl-de/by-2-0


